
zur Laibacher Zeitung.
.H^ 31. Kamttag ven 12. Mär? 1842.

3 297. (5) I . Nr. 92.
(Z d i c l.

Von dem Bczirk^eficdte F i n n i g wird be>
k^nnt gemacht: Eö sey über Ansucdcn dcö Johann
Sckcscbcg vcn Kosscs l i c i t . wider Iaccd Vergant
von Secbach, in tie executive Feübietung der
pegner'schen, auf 96 ss. ^2 kr. geriailich f,cfcdasilcn
Fährnisse, wegen aus dein Undeile <^o. 2n. Oc.
lodcr v. I - , Z - ^ i ^ , schuldiger 22 st. .5 kr.'c. «. <:.
gewilligt, und hiezu dieTagsahungen aufden ,5. u»,d
' n März. can» l2. Apnl l. I . mil dcm Beisahe
anberaumt worden, laß diese Pfandstücke nur
bei der drillen Bclstcigcrung auch unter dem Schäz.
zunaswerthc hintangegcbcn werden. ^

Bezirksgericht F inn ig am ». März 1842.

Z . 5,7. (3) N r . 929.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Haasberg wird der
Elisabeth Turschih, Elisabeth und Mar ia Kranig
durch gcgenwärligcö Edict bekannt gemacht: Eü
habe wider sie Andreas Kranig, Kurator des Georg
Obresa von B igaun, bci tiefem Gerichte kic Kla»
ge auf BerjähN< und lZrlcschcnctkläru»>g der, auf
ter , dem Georg lDbrcsa gehörigen, dcm Gule
Thurnlak 5ud Nld Nr , oiig diculldaren Halbhu-
be in Vlgauli hattenden Satze, als : .-,) dcö Schuld»
fcheincs ll<W. l6 . Jun i »^95, pr. 24 ft., und les
Heircilht'verlrclgcä cl^o. 2g. October i6c»0, pr.
?«o ft L. W . ' angebracht und um richterliche
Hilfe gebeten, worüber eine Tagsahung auf dcn
Ü. Jun i «L42früh um >l» Uhr aiigeoldnet wolden ist.

Das Gericht, dem der Auf,nthall5orl der Be-
i'lagten unbekannt ist, und da sre vielleicht aus
den l. e. Gldl^nden übl-refend seyn könnten, bat
auf ihre Gcfah, und Kosten ten He^n Mach.
dorren ,n Planina zu ihrem (Zulalor aufgestellt,
M l l lvclchem ,̂e angcbraä'te Rccht>'s^cbc auSgc.
führt und entschieden ivcrdcn wird. Dlcscldcn
werden daher davon durch dicscö Edict zu dem
Ende erinnert, d^h sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen, odcr dem bestlmmlen Ver.
trcter ihre Reä'tvbchclfe zu übergeben, oder aber
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu de>
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in alle ordnungsmäßige Wege ein»
zuschreiten wissen mögen, die sie zu ihrer Bcr .
theidigung nothwendig finden würden, widrigeng
sie sick die aug ihrer Vcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumcsscn haben würden.

Bezirksgericht Haaäh<sg am 22. Fcbr, 26^2.

Z 5?2- s3) E d i c t. N r . , 6 , ^
Vl^n de,n k. s. Bc;i»tsgerichte Umgebung Lai,

bachö n i :d dem lNlbelaniu wo befindlichen Jo-
hann Thcueischud Ul'd dessen gleichfalls unbckann«
ten S<l?en,di«,'lmil erinnerl-. iZo hade Franz Kra-
nes v».'n Podrcbir wider dieselben die Klage auf
E'slyuna dcs Gigeoihumrechtes der. zu Podrebcr
r<>!>lilt, Schellmlegelsgenen, dcr Grafschaft Auer«
spcrg 5ul) 1̂ <>cl. N r . ,97 <.>t lUb. Folio 436'^j46a
dienstbaren Ha,nmelscvmide sammt Häusel ange»
bracht, und es sey hierüber die Tagsatzung aufden
7- Juni l. I Vormittags 9 Uhr vor ticsem Ge-
richte anberaumt worden.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt der Be«
klagts», 11 „bekannt ist, und da sie sich vicNelckt, au«
ßcr dc„ öster»ciä)ischcn Erdlanden befinden, so hat
man auf ihre Gefahr und Kcsten den Herrn D r .
Kaulschitsch als Curator »cl actum zu ihrer Per»
thcidigung aufgestellt, und demselben die gegen sie
gerichtete Klage zugcstcllt.

Dcsscn werden tie Beklagten mit tcm Leisa»
he erinnert, daß sie biö zur anberaumien Tagsa«
hung cntweder selbst zu elschcinen, cder ihre Be-
helfe dem ausgestellten Curator oder cincm allfällig
selbst zu wädlcndcn Sachwalter sogcwis; mitzutbei»
lcn hadln, widrlgenö sie sich die ^schlichen Fol»
gen selbst zuzuschreiben haben.

Laibach am 5o. Jänner 1642.

Z. 221. (3)
S d , c t

Da bei dermitEdictvom 27, Jänner 18^,2«<jNr.
783, auf den 26. Februar l. I . bestimmten Tagfabrt
zur Feilbietung drr, dem Johann Rom von Kummers»
borf gehörigen, auf 690 si, geschätzten Weingarten
sammt KeUer >'n Straßenberge, plo. d«r Frauzlska
Schurtel schuldigen 920 fl. 0. 5. <-.., kein Kaufiusiiger
erschienen ist , so hat es bei der auf den 29 März l. I .
b stimmten zweiten Tagfahrt zu verbleiben, rvaS hie-
mit kund gemacht wird,

Bezirksgericht Pölland am 1. März 18^2.

3 ? 3 « " ( 2 ) 26 Nr. «"/«.<-
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Scisenbcrg wird
hiemit allgemein bekannt gemacht: Es sc» üder
Ansuchen teö Herrn Franz lZlschek, von Seisen.
berg, als Johann Krakerschen Vcrlaßcuratorz,
in die executive Versteigerung der, rcm Mathias
Medik van Lana,,nldon gebörtgcn, ebendaselbst
gelegenen, dcr Herrschaft Gotlschee 5 ^ Reclf.
Nr. l)6i dienstbaren, auf 920 ft. gerichtlich g ^
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jchätzl.-n '"'/2 B' Hubrcalität nebst Wohn» und
Wirihschaftögedciuden liul^ (Uonscripticiriz-Nr. 22,
l^clu. schuldigen 2oZ st, i tr. o. s. c. gewillt,
get, und zu deren Vornahme der ersic Ternun
aus den 2g. Jänner, der zweite auf den 26. F '̂.
druar und der dritte auf den 3». Niarz ,ü^,2,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco der Rea«
Utät. mtt dem Beisätze angeordnet wo>de<», dah
2er Verkaufsgegenstand nur bei der dritten Fcil-
bietungstagsahung unlcr oem Schä^ungviverlye
lvird hintangegeden werden.

Das SchühungöprolocüN u»id dic Licitalions«
bedingnlsse so »Die der Grundduchvexlract tonnet,
zu ten gewöhnlichen Aimsslunden bc< diesem Ge^
richte eingesehen lverden.

2ieztttü5«richt Seisenberg am 3o. November
, 8 4 1 .

A n m e r k u n g . Weder bci der ersten llcch zwei-
ten ^cllbiciui^gülags^tzung hat sich cin^auf«
lusilgcr gtmclcet.

Z . 5 i5 . (3) Nr . 226.
G d i c t.

Alle Jene, tie auf den Verlaß des am 27.
Novcmdcr 1641 m,t Hinlcrlasiuüg eine) schrNlll-
Testamentes zu Radl.r verstorbenen H^lbdüblcrs
Malhlaö Sgonz, auü was linmer für elnem Rechts»
grui^de emcil Anspruch stellen zu tonneil vermei<
nen, habcn sich bel der auf den 17. Viälz ,U^2,
Bonult tag 9 Uhr hieranuö angeordnete» iiiqnid^.
tlonvcagsahung clnzufinden, w>or<gcn5 sie slch die
Zclgen dcö §. tt«^, allg. b. G. B. selbst znzu»
rechnen haoen ivuitc,».

Beilllö^erlcht Schucederg den 22. Iedru^r
^542.

Z. 3 i2 . (2) Nr. .027.
E t i c t.

Von dcm Bczilkvgcrichte Schneebcrg wiro
h^ lmi t becalNli kcmacht: lZö scycn zur Born ah'
mc der üdcr Unsua.en d»ä Herrn Wolfgang
Grafen v. Llchlettl-c^' durä) Herrn O i . (ärobalh,
gegen Barlhl , Ncßan rcn Neudorf, pt". siduldl.
geil 2Ü9 ft. 20 tr. l-, 5. 0., vcm hohe» k l. Ctadt«
und ^andlechlc ln K»a»n zu ^ail^ach, niit Bescheid
rom 24. Ju l i »841. Z^ ^ ' ' /770, dcwilligten exe-
cutioen Feilbiccung der, dem <Z>'eculen gehörigen,
5u!̂  Gld. P . P . Nr. ^ ' / , , del lodl. Herrschaft
Schncederg dlcnstbaren, gerichtlich auf i 5 ' ^ î >
L, M . geschätzten, zu Neudorf 5ub Nr. 16 Uegen,
ten kaufrcchllichcn Kaische, 3 Feilbietungälermine,
auf te» 2ä. Fckruar, 29. 3)iärz unv 29- April
,b42 , iedcömal zu den gewöhnlichen vormittä«
gigen Amlöstundct, ill der diesigen Amivkanzlei
m«t dem Bels^he' angeordnet worden, daß diese
Re^l!tä< nur; Hei t.cr dliltcn Fcllhielulig nncer
dem Schä^^ngvlPfnhc dinlclngeHc>)cn werüen crürde.

Das Scd^Ul'gsprotocoll, die l!i^ic<ic!onädi<
tlntznisse lmüiber Grundblich^xtract ko^ncti täg..
lich zu dem- gcwöhnlichcn Amtssiundcn,W dieser
AMlstanzlei emye^hen werden,

' i . Bezlvtt'gelicht.Schnecb»'^ den 24- December

Nr. 267.
A n m e r k u n g . Nachdem obige Realität bei der

ersten Feilbiclung nicht an Mann gebracht
rvurde, so wird nunmehr zur zweiten Fei l-
biclung am 29. März I. H. geschritten wer.
den. Bcji'ksgcricht Schuecberg dc», 2^!.^e.
bruar , ^ 2 .

Z. 21^7' (2) ' ^ ^ " 5 5 6 .
G 0 i c t. ' '

Von dem Bezirksgerichte Rcift i i , „ isd hieinit
bctannt gcm^chl: (ää scy aui Unsuchcn »cr Leonv
baro Sl>)',nst'schcn Vcilayculatoren von Rcifinz.
wit Zustimmung der int^bulisten Gl.nil.'igc'r, in
den freliviülge» llcltationsw.isen '^crlaus de) , auf
dem Pl . i l i i dcö Mall ' tcä Rc,fniz 5„l> (^>N5, 5l>
Uegci'diu,, der Herrschaft R^ fü i ; dienstbare»,, ganz
llen ersi oufgcmaucrlr», mieZie<)eln eingedickten,
aus emeln Scockiverke bcliedendcn. mit ci,iem
guten Hanclungs>iewo1l)e vclsehenell H^uscs. sammt
dazu gehdligir h^lve" Hnde, um den Auörusä.
preis pr. 45^« fi. gewilliget, und zur Vornahme
der Versteigerung dcr Tag auf den 7. April 0. I .
Vormittag um ,o Uhr im Orte Rcifmz dcsiimmt
n?orden.

Die dicßfM'gcn Bedingnisse un> die detail'
litte Schätzung obiger Rcalitäten sönnen tähllch
in dieser Aintskanzlci oder bei dcn Verlaß.urato»
ren eingesehen weiden.

Bezirksgericht Reifniz am 2Ü. Februar 1U42.

Z. 323. IZ) Nr. 5a6.
I d i c t.

Von dem k. s. Bezilkögtrichle der U,ngeb»t!g
Laibachs wird hiermit bekannt gemacht: E ) se^
über Ansuchen dcS Valentin S t i r n , Vormundct
der mindcrjährlgen Mar ia Brezelriig. alS bedingt
«rtlarccn iZrbinn deS sel. Andreas Brezclmg,
dic öffctitliche Versteigerung der, in ocn Nachlaß
des sel Andreas Brezelnig gehörigen, zu Presch,
gain 2,lb <^on5. Nr. , gelegenen, dem Gute Thurn
an der Laibach zud Recl. Nr . 77 dienstbaren, ge<
^chtl'ch auf 332 ft. Ho kr, gcschähcen Kusche sammt
Mahlniühlc mit 5 Läufen und 6 Stamrfcn , dann
dcr auf 64 ft. 5 kr. geschätzten Fährnisse dewiNigt.
und zu deren Vornahme eine einzige T.igscitzung,
auf den 3 l . März I. I . Vormittags 9 Uhr in
loco der Realität zu Preschgain mit dem Beisahe
anberaumt worden, dah die Realität sowohl als
die Fahrnisse, falls sie um den Schätzuügöwerth
nicht an Mann gebracht werden könnten, auch
unter demselben hinlangegeden werden würden,

Uebrigeng wird bemerkt, daß dic Kaufiusii.
gen für die Realität 5a ft als Vadium zu cr>e«
gen haben werden, und daß die Schätzung, der
Grundbuchsexlr^t und die Licitationsbkdingnisse
täglich hlcramts eingesehen werden können.

Laibach am 7. Februar 1842.

Z7?o3. (3)
M i n u c n d 0 ' L i c i t a t i 0 n.

Von tev gefertigten Vogtobrigkeit Herrschest
Kreuz wiro bel'^uu gemachl: E"^t>)'Ml^hoher
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G - l ^ r m i l . Verordnung oom '». d. M . , Nr. ,755,
un> k. s. Kreisamts-Intimate vom 16. eutillm,"
" r . 2455. die Übertragung des SteingtwüIbeK
und H<,',stclwn) eines lcicdtcn HolzgewolbcK, ncbsl
lHr^uung clücö gewölbten Chores uno andern Re.
^!.nicl,cn an der Filialkirche zu Podgier bci S t e i n '
feroers die Erdauung cmcä neuen Mcßsicrhause)
^"seldst, zur Auäsühlunü bewilliget worden, und
werde d^hcr am ,Ü. März d. I . von 9 bis l 2
Uhr Vormittags i'l der ^lmtskanzlei diescr Voat«
berrschaft oie ticüfälligc M i n u e n d . Llcitalion »̂b'.
gehalten werten.

Zu ricscn Baulichkeiten sind an der Kirche die
Maurercxdeic n auf . . . . i ^ ^ a ^5 ^

oic M.iurcs-Maicr ial ieu auf . ^ ' , 2 '
,, Slclnm-'tzardelien auf . . ^ " ^ "
,, Zinnncrmannö »Arbeiten auf ?U " 3/ "
« dclto M^terlalli'll auf ^7 ^ "
« Schmidarbeit auf . . . , 6 " / ''
« Spengler- und Kupfcrschmio. " ^ "

olbeil auf . c>. ,
Zusammen auf 43« fi. ^V kr^

und an dem Mehnershause: ^
t ie V^aurcrarbeitet, auf . . 77 st. ^> fs
„ 3)?'aurer. Mater ia l ien auf . ?6 „ 27 »,
^ Z immcrm^n ig .Arbe i ten auf 2u „ ^tt „
« dcllo Mater ia l ien auf 4» „ 55 „
« Tischlerarbeiten auf . . . 5 , „ 5o „
„ Schlosserardeiten auf . . 57 ^ ^ ^
., Glaserarbciten auf . . . , 3 „ 2U „
„ Anstreicherarbeiten auf . . , ^ ^ -_ ^
» Hafnerarbeiten auf . . . 4 , , — '̂

Zusammen auf 35-? ft. ?z fs.
Für beide Bauten dahcr ric Kosten auf 76a f l .

4 k l . richtiggestellt worden. > / >
Z u dieser Licital ion werden demnach die Un<

ternehmungsluMgen mit dem Ncisatzc eingeladen
bah leccr L.cttant e,n zoL Vad ium de) A u " r n f V
preiset derL,ci!at ic-nö'(Zomm>Non zu erlc.cn ba'.
den w - r d , Kie Baudivise und die Licl tat ionsdccin.
ml,e aber bei dieser Vogtherrschaft t ä g l i c h , « ^ '
t ^ . ' ^lmtsstunden cingcschel? ^ " , ^ "

^ ^z^^rschaft^rcu^am 28. Februar , ^ 2
Z. 516. (2) 5 5 7 ^ -

E d i c t . ^ " " '
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird b«kannt

gemacht. d.iß die üder Ansuchen des M,ch.iel Ä l ^ .
mit Ed,cte vom 26. No«, v. I . . Z.Hi 4M8, an.e " ! '
neten drei Tagsatzungen zur execut̂ v.n Feildietuna der'
dem Mathias Ostankgehö'rigen Nirse W^llov,. ^ , . ^
vo^Amtswegen anfden 7. Apri l . 7. Mai m,d 7 ^
^ ' ledesmal Vormittags 9 Uhr in ^oco dcr Wi / l ' .
M't dem vorigen Anhange übertragen worden s««<n^

^ez,rksg,richt Haasberg am 22. Jänner i8/,2.'

^ «, . ^ d i c t. ^ ' ^ " '
Das Bezirksgericht Neudegg hat für nö'l^'. l

funden, dem Iaco. Koßem von Sella . negm c r ' h , ^

ner.Ge stesverrucktdeit, ble ftc^e Verwallung sc,neS
VesmogfiiS libzunchmen, ihn a/s dlödstnoig u>,lfr Cu-
rate! u, setzen, und zn sei»„m l^ura lor den Anton C^p.
p..nt'chitsch von Sella z i bestellen.

illizirkSgericht ^ieudegg den 4. Februar 18^2.

Z. 319. (3) Nr. 1U7.
T d i c t.

Das Bezirksgericht Ncudegg hat dem Joseph Fa-
bi.nii, Hnbe!>b^sl!)or zu S l . Ruprecht, wegen feines
«iwiese,ien Hanges zum Trunk« ui>d Verschwendung, die
eigene VermögensverwaNung abzunehmen, denselben
a!s Verschwender imtcr (^liralkl zu setzen, und zu sei-
nem Curator den Franz Wulscher vo» S t . Ruprecht
zu desieiien befnnden.

Bezilksgcricht Nellbegg den 2. März 18^2

Z. 221. (2) Ne. 472.
^l d , c t

^ ° " . btln e. k, Bezirksgerichte der Umgc.
bungen La'bachs wlro h.cmit bck^.nt gemacht-
Eö werde üder Ansuchen ecs Michael Ia l icn
von Lalbach , Eessionar cci M^r luä MaNa-
verch wider Jacob Gregoritsch oon Nadgoriy,
H.us.Nr. 2b, die nnt ccm di^g^ichtl.cl'en Be.
scheide clclc». 20. Jun i , L 4 l , Z. l t t t t6, sisiirteere-
cul.ve Fc.l^etung der, eem Gxccuccn gehöriqen
zu Nadgorltz Haus» Nr. 26 gelegenen , der D O
R. Lommenda Laidach 5ud Urd Nr. 272 dienst^
baren, gerichtlich auf ' 9 I9 ,1, bewerthctcn Ganz.
bube sammt A n . uno Zugehör, dann tcr dem
odlgcn Grecutcn qehöriqen, gerichtlich auf .00 ss
6 tr. gcsckählcr, Fährnisse, a l s : 2 Pferde sammt
Pferdegeschirr, 2 Kühe. , zwelspänniger beschlage-
ner Waqen, » T'sch, 2 Bänke, 2 Wanduhr,
4 Wantd i l te r , 2 Botlungcn, > Holz - und Han t .
hacke, 2 Mistgabel», 2 H.,ucn, 2 Sensen, l
Holjsagc, 2 Kleitcrlruhcn und Z Speisckastens^
wegen aus der Cession dcln. 2. Jun i iL35 schul-
dign, 353 si, 24 kr M M . , sammt Zinsen u»d
Kosten, auf den ,4. Apr i l , »2. M a i und 16.Juni
l- I , jedesmal Bormittogs von 9 bis 12 Uhr
in loc-o N2d.',0sih mit dein Beisahe reassumirt,
daß d̂ e Hübe und Hahriilss'" ^ei der ersten und
zweiten F<'!lbiccungstags.itzul,g nur um oder über
den Schähun^siverll), bei ecr dritten aber auch
unter demselben bintangegeben we>den.

Uebrigexs wiro dcnicrkt, das; jeder, der fur
obige Hübe mitlicimcn w i l l , der liicttationg-Oow..
nnssion den ,0. Theil des Schähungswerlhes als
Badium zu erlegen haben wird.

Der Grundbuchöext'.act und die Licilations«
dedingnisse k^men täglich Hieramts eingesehen
werden.

Laibach am 17. Februar «842.

Z. O27. (3) "
I m Hanse Nr 56, auf der Poland

Vorstadt zu i!ail>ach snid 5 ooer t̂  Dimmer,
mit oder ohne Einrichtung, sammt Küche,
Keller, Speisgewölbe und Holzlege, ein-
zeln oder zusammen, zu Georgi 1842 zu
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vermiethen, oder die gesammte, aus
Aeckern, Wiesen, Garten bestehende land-
tästiche Realität auf mehrere Jahre zu
verpachten, oder aus freier Hand gegen
dilüge Kaufs- uno Zahlungs-Beoingniffe
zu verkaufen.
^ Nähere Auskunft ertheilt die Cigen-
thümerinn. ^
Z. 173. (3)

Bekanntmachung
der k. k. pnv. mneröstcrr. wechselsei-
tigen Brandschaden -Versicherungs-
anstalt, die im Jahre 1 l M zu zah-
lende Jahres-Senate fü r das Zssc

curanzjahr 19^1 betreffend.
Zur Berichtigung der im Assecuranz-

jahre ^8zi vorgefallenen Brandschäden
sammt Regiekosten entfallen auf KV fi.
des Classenwerthes 12 kr. für alle Assecura-
ten , welche der Anstalt in den früheren
Jahren oder vom 1. December i t n o , als
dem Anfange des Assecuranzjahres i t t N ,
beigetreten sind; es haben daher zu bezahlen:
I.die so eben bezeichneten Assecuraten 12 kr.
2. die m den Monaten Apr i l , M a i

u n d I u n i i 8 ' i l Beigetretencn . 9 „
3. oie »n den Monaten J u l i , August

u. September 18'11 Beigetretcnen 6 „
^ die im October uno November

18^1 Beigetretenen . . . . 3 «
von 100 ss. des Classenwertkes.

Dieses wird zu dem Ende allgemein
bekannt gemacht, damtt jeoer Mecurat
seine Zahlung in der statutenmäßigen Frljt
bei dem betreffenden Districtscomnusslona»
re, und zwar längstens b i s letz ten M ä r z
1842, leistenkann, weil sodanndie S u s -
p e n s i o n nach dem § 8 l der S t a -
t u t e n eintr i t t , was zur Folge hat , daß
ein Assecurat, der am letzten März Ntcht
zahlt und am 1. Apri l abbrennt, ke ine
V e r g ü t u n g ansprechen kann^

Zugleich wird wiederholt in Erinne-
rung gebcacht, daß das Assecuranz-Iahr
bei dieser Anstalt mit 1. D e c e m b e r j e -
den J a h r e s b e g i n n t u n d m i t letz-
tem N o v e m b e r des nächsten J a h -
res endet .
Von der Direction der k. k. priv. mner-

ösierrcich. wechselsei l igen Brand-
schaden - Versicherungsanstalt. Gratz am
35. Jänner, 1842.,

3. 325. l3)

Mehlverschleiß-Anzeige.
I n dem Gewölbe Nr. 30, in

der Elephalitengasse, werden volll
9. Marz18^z2 anq^fangen, alle
Gattungen Mchl, in grösien und
kleinen Palthien nach Gewicht
um die daselbst aufgeschlagenen
Currentpreife verkauft.
Z. 329. (2)

V e r k a u f
eines Hauses, worauf gegenwärtig ein
Personal-, Schank- und Vackergewerbe

betrieben w i r d .

Won der Bezirksow'gkeit Odcrpettau, des
Marburgcr Krciftö ln Emcrmark, wird zur
allgcmciucn Kenntniß gebracht, daß über Ein-
schreiten dcö Hrn. Iaco!' Zürngast, lMo. 19.
Februar 1642, Nr. k x l i . l23 p., ftin im hie-
sigen Bezirke, in der Ortschaft Kanischa, außer
Pettau liegendes, theils der Grundherrschaft
Obcrpettau, theils dcr Hauptpfarrgült Pettau
dienstbare Haus, worauf gegenwärtig ein Per-
sonal-, Scha"k- und Backergewcrbe betrieben
wird, und welches zur Ausübung dieser Gewer-
be sehr solid hergestellt uno mit den nochwendi-
gen Gebäuden,, meist im neuen Zustande und
mit Ziegelbedachung versehen ist,, am 11 . April
d . I . Vormittags um 10 Uhr in der A'mtskanz-
lei der Herrschaft Oberpcttan im Licitationswege
an den Meistbietenden verkauft werden wird.
Der Ausrusöpreiö ist auf 7000 si. C. M . be--
stimmt, und cß hat jeder Licitant vor ge.nach-
tcm, Anbote das '10^ Vadium zu erlegen, wel-
ches in die erste Nate eines vierten Theiles des
Meistbotes, welche binnen Vz Jahr gezahlt seyn
muß, eingerechnet wird. Das zweite Viertel
dcö Mcistootcs kommt binnen eincin, Jahre, vu.m
Licitationstage gerechnet, zu erlegen, und die
andere Hälfte kann auf dem Hause am ersten Sa -
tze liegend verblieben. Die sonstigen Liritations-
dedingnisse sind in den gewöhnlichen Amtsstun-
dcn in der Amtskanzlei der Bezirksherrschaft
Dbcrpettau einzusehen.

Bczirksobrigkeit Oberpettau den 29. Fe-
bruar 16 tA
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H t a « . unv lllnvrechtlithe Verlautbarungen.
Z. 344. (1) ^ > Nr. 1542.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Krain wird dem unbekannt wo befindlichen,
Fräulein Theresia v. Wiederkhern oder ihren
allfälligen Erben mittelst gegenwärtigen Edlcts
erinnert: daß Herr Anton Carl Ritter v. Wie-
derkhern, durch Dr. Ovjlazh, gegendicselden die
Klage auf Verjährt- und Erloschcnerklärung der,
auf dem Gute Gritsch, in Folge Abhandlung
(I6o. 25. Jänner 17^)6, scic ?. Juni 1736 in-
tabulirten Erbschafts-Forderung pr. 366 st. 15 '/^
kr. c. 6. Q. bei diesem Gerichte überreicht,hadc,
worüber die Verhandlung5!.agsatzung, aus >xn 6.
Juni l. I . Vormittags, um 9 Uhr bestimmt
wurde. — Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist, und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts-
Advocate« Or. Blasius Crobath als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-,
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird. — Die
Geklagten werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwaller zu be-
stellen und diesem Gerichte Namhaft zu machen,
Und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumcssen haben wür-
den. — Laibach den 26, Februar 1842.

Z- 343. (1) ^ N r 1 i 6 2 5 -
Won dem k k. Stadt- und Landrcchtc in

Krain wird bekannt gemacht: Es fty über An-
suchen des k. k. Fiscalamtes, noinine der Küche
und Armen der Pfarre S t . Martin unter Gcoß-
kahlenberg, als zu "/., erklärten Erden, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dcm^ am
22. Februar 1842 zu S t . Mart in unler Groß-
kahlenbcrg ad int«5tiNo verstorbenen Pfarrers
Franz Paulitsch, die Tagsatzung auf den 18.
Apri l d. I , , Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt ' und Landrcchte bestimmt worden
bei welcher alle jene, welche an diesen Ver-
laß auö was immer für einem Rechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen wi-
drigens sie die Folgen des §. 614 b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden. — Lcnback
den 1 . März 1842. ^

Z. 308. (3) Nr. 1378.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Johann Bapt. , Alois und Simon
Urbas, dann der Francisca Schmidt, gebornen
Urbas, als erklärten Erben, zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 14. Jänner 1842
hier in der Stadt verstorbenen pensionirten k. k.
Gubernial-Kanzcllisten Anton Urbas, die Tag-
satzung auf den 1 l . April 1842 Vormittags
um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rcchte bcstnmm worden, bei welcher alle jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Nechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
mcincn, solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltend darchun sollen, widrigens sie die Folgen
des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden. — Laibach den 22. Februar
1842.

Ä e m t l t c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 314. (3) Nr. 1584/V. 1020./127.

K u n d m a c h u n g
wegen miethwciser Beistellung der Betterfor-
dcrnisse für die, in der Provinz Nicdcrösterreicl)
aufgestellte Gränz- und Gefällenwache. — Für
die Bestellung der Betterfordernisse für die in
Niederösterreich aufgestellte Gränz- und Ge-
fällenwache, so wie für deren Erhaltung,
Ausbesserung, Reinigung und Besorgung der
Strohfüllungcn, auf die D a u e r von neun
J a h r e n , gegen Entrichtung eines Micthzin-
ses, wird hiemit eine öffentliche Versteigerung
im Wege schriftlicher Offerte unter nachfolgen-
den Bestimmungen ausgeschrieben. — 1. Für
die an der ungarischen Gränz« aufgestellte Gränz-
wache sind ungefähr 769 vollständige Betten,
für die im Innern des Landes aufgestellte Gränz-
und Gefällenwache ungefähr 1156 vollständige
Betten erforderlich. — 2. Es sind Offerte auf
jede diescr Mengen abgesondert, und auf die
für die ganze Provinz entfallende Vcttenanzahl
zulässig, auch kann auf die in einem cinzclnen
Camcralbezirke aufzustellende Bcttenanzahl ge-
boten weroen. ^ Jedenfalls steht der Cameral-
Gcfällcn-Verwaltung frei, nach Maßgabe ocs
Bedarfes von dem Erstehe eine um den dritten
Thcil größere oder kleinere als die erstandene
Menge vvn Betten zu fordern. — 3. Den An-
boten, welche auf die Beistellung eiserner Bett-
stätten lauten, wird bei gleichen Preisen der
Vorzug gegeben. — 4. Dem Ersteher der
Betten-Lieferung für die vierte, fünfte und
siebente Gefällcnwach-Section liegt die Ucber-

(Z. Intell.-Blatt Nr. 31. d. 12. März 1842.)
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r^hmc der vorhandenen ärarischen Bettsorten
zu dem ausgemittelten billigen Schätzungs-
werthe ob. — 5. Es werden auch Offerte für

.die miethweise B e i s t e l l u n g der eisernen
B e t t s t ä t t e n allein, und wieder abgesonderte
Offerte für die Bcistellung und Besorgung der
übrigen Erfordernisse angenommen. —^ 6. Bei
Offerten, welche auf dieselben Gegenstände und
auf dieselbe Anzahl von Gegenständen lauten,
wird der Meistbietende als Ersteher angeschen
werden. — Bei Offerten, die nicht auf dieselbe
Zahl und Gattung von Gegenständen gerichtet
sind, steht der Behörde ohne Rücksicht auf die
Preisfordcrungen die Wahl frei. — 7. Ueber
die Größe der Bettstätten, über die Zahl, Gat»
rung und Beschaffenheit der übrigen Gegen-
stände, über die Zeitpuncte der Reinigung, Er-
neuerung und Strohfüllung, über die gegen«
warngen Aufstellungsorte, dann über die An«
zahl und Schätzungswcrthe der zu übernehmen-
den Aerarial-Gegenstände können die näheren
Vertrags-Bedingungen in dem h. o. Oecono«
mate, im großen Hauptmauthgebäude im ersten
Stocke, eingesehen werden, und es muß in dem
Offerte sich allen diesen Vertrags-Beoingungen
ausdrücklich unterzogen werden. — 8. Der Aus«
rufspreis wird für ein vollständiges Bett , d. i.
die Bettstätte sammt allem vertragsmäßigen
Zugehör mit einem Miethzinse von täglich Ei«
nem Kreuzer C M , für die Beistellung ei«
ner e isernen B e t t s t ä t t e mit täglich ein
Zehntel-Kreuzer, und für die Beistellung und
Besorgung aller übrigen Erfordernisse mit t<5g«
lich neun Zchntel-Kreuzcr C. M . festgesetzt. —
9. Das Offevt muß den geforderten Preis deut-
lich in Buchstaben und Ziffern ausgedrückt ent-
halten und muß mit einem Vavium von 45 kr.
C. M . für jedes einzelne Vct t , auf welches oas
Offert lautet, und in so fern nur a u f die e i -
sernen B e t t s t ä t t e n allein angeboten wird,
von 15 kr. für jede angebotene eiserne Bett-
stätte, oder mit der Bestätigung einer Gefällen-
Casse über den vollzogenen Erlag des Vadlums
in Barem oder in Conventions-Münze verzins-
lichen Staatsschuldverschreibungen, nach dem
Börsen-Course des Tages, oder in verlosbaren
Staatsschuldverschreibungen vom Jahre 1834
oder 1839 nach lhrem Nennwcrthe belegt seyn.
— Die Offerte müssen endlich versiegelt und
mit der Aufschrift: „ O f f e r t wegen mie th -
weise r B c i s t c l l u n g von B e t t e n f ü r
die k. k. G r ä n z - und G e f ä l l e n w a c h e " ,
längstens bis 1. April 1842, 12 Uhr Mittags
bei dem h. o. Einreichungs-Protocolle (großes

Hauptmauthgebäude am alten Fleischmarkte im
zweiten Stock) überreicht werden. — 10. Die
Erfüllungs-Caution für die Ersteher ist mit 1 st.
30 kr. für jedes beizustellende vollständige Bett,
mit 36 kr. C. M . für jede zu liefernde eiserne
Bettstätte, und mit einem Gulden für jed»s
mit allen Erfordernissen, mit Ausschluß der Bctt-
stätte, zu versehende Bett festgesetzt. — l 1. Nach-
trägliche Anbote oder solche Offerte, welche ab-
weichende Bedingungen festsetzen, nicht in der
vorgeschriebenen Form verfaßt oder nicht mit
dem qchörigen Vadium belegt sind, werden
nicht berücksichtiget. — Von der k. k. n. ö'st.
vereinten Camcral-Gefallen-Verwaltung Wien
am 3. Februar 1842.

Z. 338. (2) Nr. 606.
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k allgemeine Hoskammer hat
mit Decret vom 1 v. M . , Zahl 4656, die
Uebertragung derPoststation Kirschentheuer nach
Unterbergen beschlossen, welche Maßregel am
1. Ma i 1642 ausgeführt werden wird. ,—
Was man mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntniß bringt, daß die Entfernung von Un-
terbcrgcn nach Klagenfurt gleichzeitig auf eine
Post, von Unterbergen nach Neumarktl auf
zwei Posten festgefetzt worden ist. - - Bonder
k. k. iUyrischen Oberpostverwaltung. Latbach
den 4. März 1642.

^evtnilckte Hptrlambarunyen.
Z. 334. (2)

Bekanntmachung.
Auf eine Privat-Herrschaft im Laibacher

Kreise, ohne Bezirksverwaltung, wird ein le-
diger Unterbeamter gesucht, der sich über gute
Moralität ausweisen kann, und eine schön«
correcte und geläufige Handschrift hat. Das
Nähere kann man im Nabernig'schen Haust, in
der Gradischavorstadt zu Laibach, im ersten
Stocke erfahren.

Laibach am 1. März 1842.

Z. 296. (2)

Wohnung zu vermiethen.
I n der Kothgaffe Nr. 117 ist eine Woh-

nung mit 3 Zimmern, Küche, Speiskammer,
Keller und Holzlege, von nächstem Georgian
zu vermiethen. Nach Belieben werden auch nur 2
Zimmer von dieser Wohnung in Bestand gege-
ben. Das Nähere ist daselbst im ersten Stocke
zu erfragen.
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3. 339. (1)

Heu- und Klee-Verlauf.
Eö stehen cil-c:» 300 Centner edlen Wiesen-

uud oil- î» 200 Centner Kleeheues, welche in
Patthien zu 50, 100 Centner, oder zusammen
abgegeben werden, auf einer in dem Bezirke
Haasberg gelegenen Landrealität zum Verkaufe.
Dieses beste Futtcrquantum kann aus dem auf
guter Straße gelegenen Verkaufsorte in alle
anf dcr Commerzialstraße gegen Trieft befindlic
che Orte und ins Wippacher Thal leicht ver-
führt werden. Kaufslicbhaber, welche aures
Pferd«- und 3tindviehfutter zu kaufen wün-
schen, wollen des verkäuflichen Gegenstandes
wegen sich mündlich oder mit portofreien Brie«
3,"- " " " ' ^ ' 3 ^ ' ^ ^. Z., im Edlen v.
Klemmayr'schen Zeltungscomptoir anfragen und
Antrage machen, damit das weitere Ueberein-

kommen zwischen dem Verkäufer nnd Käufer
mündlich oder brieflich Stat t finden kann.

Pfandämtliche Licitation.
Donnerstag den 17. d. M . wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den ln dem hierortigen Pfandamte
die im Monate J ä n n e r i 8ä ! ver-
setzten , und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden ver-
kauft.

Laibach mn^ i2^März 1642.
5. iy i5 . (11) — — J "

ErsteundEin%iae
bestimmt uno unwiderrufl ich zur Ziehung kommende

Giller-Lollerie.
D o n n e r s t a g :

ven nachstkommenden 7. April erfolgt bestimmt
M ^ ^. ^ die Ziehuna der

sachen- u. Geld-Lotterie.
ti ^s^sV^^ F ^ " gewinnt laut Spielplan

"' 2 2 ä N 3ZX ' ^ "der 330,000 N. ^ .
- 30N'^ " N " N 203000 .

' 1?500 " H ^ " 20,000 .
mehrere Treffer zu fl. 500 »/>oo __. Ä ) 300 - 150 ^- <nn

und so abwärts bls N5z«<HVstSn» ^5 fl. W. W.
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Alle 3 1 , 2 w t t Treffer dieser großen Lotterie sind mit barem
Gelde dotirt,

und über dieses kann man durch die derselben beigegebencn

100 Stück Fürstlich Eslerhazy'sehen Lose
seiner Anleihe von

Hieben MliNionen dulden in O*ÄNh.HNinM,
deren Nummern im Spielplan verzeichnet erscheinen,

noch sehr große Summen gewmnen.
Der Abnehmer von 5 Actien erhalt eine der besonders reich dotirten Gratis-Actien

unentgeltlich.

Zur besonderen Beachtung
empfehlen wir den Umstand, daß anßer nusevee Haupt-
ziehung der Realitäten-, Knnstsachen- und Geld-Lot-
terie, welche am 7. April erfolgt, durch mehr als 8 Mo-
nate tzelNe Gnter-Lotterie-Mehung stattf indet,
weil die Ziehung des Dominical - Gutes Geyeran, ̂ laut Spiel-
plan t ' ^ S i ans den 3 . September N 8 4 3 festgesetzt ist/
dabernach unserer, reichlich mit Realitäten, Kunstgegen-
ständen und Geld ausgestatteten großen Lotterie, man
nicht sobald wieder Gelegenheit finden wird, mit einer unbe-
deutenden Einlage so grotze Summen gewinnen zu können.

Kammer ^ Maris.
k. k. priv. Großhändler in Wien.

Die Actien dieser Lotterie sind zu einem billigst festgesetzten, und bis
zur Ziehung unabänderlichen Preise bel dem gefetteten Handelsmanne m
Lalbach zu haben, wo die Sptelpläne und die nähere Beschreibung des
lii^l'v0Hr«pI)i5^6ll Kunst-Kadtnets gratis vertheilt werden. Ferner sind
daselbst interessante Compagnie-Sptele auf derler Actien eröffnet, wobei
man z. B . mit 2 fl. auf 20 ordinäre und 4 Gratisactien spielend,
22259 fl. C. M . gewinnen kann. Ebenda werden auch alle Sorten k k.
österreichische und andere Staats-Anlehens-Lotterie-Obligationen, dann
fürstl. Esterhazy'sche Lose nach dem Wiener-Börsencourse verkauft und gekauft,
und zwar für die nächsten Ziehungen vom 1. J u n i , 15. Juni und 1. Jul i d. I .

3oh. OV. NNutscher.
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Vermischte 57erlautbarungen.

Von dem vereinten k. k. bezirksgerichte M i .
chelstelten zu Krainbulg wird hiemit betanllt ge-
macht: 6ö sey übcr ras Gesuch des Joseph Pock,
Vormund seiner minderjährigen Geschwister I o .
hann Peck und Maria Pcck, wegen schuldigen
75a ft. M . M ' c. «.«., in die execuliee Fe,lbie.
lung leü dem Johann Salberger gehörigen Hau»
ses in Klainburg c!on,. N, . 96, des dazu gehör».
2«« '/« Pirkachanthcilö aus der I I . Hsuplabthei«
lung, und der Fährnisse, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerte von »ögbft, 2tr. glwilllgct. und
zur Nornahlne derselben die drei Fellvictungstag-
sahunzen auf den 4> Februar, auf ccn ^. März
und auf den ? April »«42, jedesmal Bormiltag 9
Uhr in loco Krainburg mit d,m Beisätze bcsiimml
roorden. d.,h riese Realitäten und die Fährnisse bei
d«r5. FcNbittung wenn nicht um den SchähungS«
»t, th oder d^lüber, auch unter demselben hintan-
gcgeb«n werden.

Die Licilatio„ebedingnisse, da» Scbahungs»
protocoN und der Grundbuchs»Exl»«cl tdnnen bei
diesem Gerichte während den Amtöstunden einge»
leben werden. « . . . —

K. K- Beziltögencht Kra,nburg den 7. No«
»ember lÜ4l. . - . . .

Vn m e r t u n g . Auch t«, der 2. FellbletungK.
«agsayung hat sich lein Kauftustiger «mge.
funden.

K, K. Velirkögericht Krainlmrg am 4» März

Z . 5äs. ( l ) Nr. 26,.
G » i c l .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiemit bekannt gemacht, doh über Gi»schl«il,n deK
Blas öenahi von Präwald, wir,r Mar ia Wilwe
Sterjanz von Hluschuje. und Hrn. Leopold Dollen,,
als Vormünder der Ioscpb Skerjanz'schen Pu>
pissen zu Hruschuje, mit eießgerlchtllchem Bescheide
5ä«. 26 Jänner ,642, 2 262, ,n die Rcassunn.
rung der. m,l Bescheide vom 27 Jänner .840, Z.
7, bcwisligien, in der Folge slst ricu execuliecu
F.ilbictung der gegnerischen, dem Gute Ncukoffll
"ul , Urb. Nr. «4 dienstbaren Acke, und Wiese
Germounza, und dcS van Anton Zhezh erkauften
Vtück GartenS, im Gesammlschahwerthe pr. ^«o fl<
gewiNiget,und zu deren Vornähme die Termine
auf den i l . Apri l , den ! , . Ma» und e«n ,z. I « ^
l. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco der
Realität bestimmt warden seyen.

Wovon die Kauflustigen mit dem Bcisohe
verständiget werden, daß die Realitäten »iur bei
der 3. Feilbielung unter d»m Schatzwenhe hinl-
angegeben werden, übrigens aber das Schätzung«,
protocol!, der Gruudbuchö Extract und die Licita«
lionsbedingnisse laglich zu dcn gewöhnlichen ?lmtg.
slunden hier eingesehen werden tonnen.

K. K. Bezirksgericht V'noselsch am 26 I ä n .
n<l »642.

Z. 343. ( l ) Nr . 2092,
E d i c t .

Bon dem k. t. Bezilksgerichte Egg ob Poo-
pctsch wird kund gemacht: Gs sey über Alisuchen
dtä Lorcnz Lentschcg von Douslu, geqen Johann
IanesHitsch von Lustthal, wegen schuldigen 22ost.
s N. P., in die exccuuve Be'stcigerung der, dem
Lchlern gehörigen, del Pfarrgüll MannSburg unter
Ulb. Nr. i'oV« tienstdare,', gerichtlich auf 942fl.
10 kr. gtsckä'tzten unbchausten Halbhube in Förl--
schach gwlNlgt, und seyen zu deren Vornahme 3
Tlrmine: der erste auf den 6. Februar, der 5.
auf den 6. März und der 3 auf den U. April
1642, jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Behaus
sung deö Gxccuten zu Lusilhal mit dem Beisahe
angeordnet worden, daß die Velsicig«rungsobjecle
bei ter »lsten »nid zwcitcn Tagsatzung nur UlN
oder über ten S<5ähung§wtlth, bei der dritten
aber auch unlcr tcmsclben werden bintangegeben
werden.

DaS SchähungsprotocoN der GrundbuchtVGl»
tract Uttb di« Ltcilatlonöb»tlngnisse tonnen hier»
amls eingesehen und in Abschrift erhoben wer»
ten

A n m e r k u n g Bei der ersten und zweiten F,<l«
bictung hat siH für die Realität s«in Kauf«
lustiger gcn.cllec.

Egg ob Podpelsch am 9. Februar 1642.

3.346. (1)

Verpachtung.
1. Daö Donnnicale des Gutes Obererken-

stein mit großem Schloß und Wirchschaftsge-
bäuden, 50 Joch Acckcr, Wiesen und Wein-
gärten, Getreide-, Sack- und Iugendzehen»
ten, Roboch, dann der erforderliche« Weiden
und Waldungen.

2. Der Meiechof Werineg bei Neudorf
mit Wohn- uud Wirtyschastsgebäuden, 80 Joch
Acckcr und Wiesen, Getreid-, Sack- und I u -
gendzehent, Forstrecht, Bergrechte, Roboth,
nebst den erforderlichen Wclden und Wal-
dungen.

3. Die an der Steindrucke in Steyermark,
am Savcstrome liegende» 3 Häuser mit Wirch-
schaftsgebauden, 20 Joch Aecker, Wiesen und
Weiden, Ucberfuhrsgercchtsame und Fischerei.

Dicse drci PachttheUe werden auf 6 oder
12 Jahre in Pacht oder auf Verlangen auch in
Erdpacht gegeben, die weitern Pachtbedingnisse
können bei der Herrschaft Rstschach persönlich
oder mit portofreien Briefen erhoben werden.

Die Pachttyeile 1 und 3 sind wegen drm
nahe liegenden Savestrome und Bczirksst^aßcn
zu icdcr Speculation, der Pachtthell 2 aber ^
eilrer großen Landwirthschaft und Vtchzuchl be-
sonders geeignet.

(Z. InteN.-Blatt Nr. 31 d. 12. März 1842.
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Große W e i n - L i c i t a t i o n .
Vom Oberamte Gonobitz in Steyermark, Tillier Kreises, werden die Wein-

vorrathe aus oer Zechsung des Jahres 1641 an nachstehenden Tagen ausgeboten,

" ^ ' Am6.Apri l M 2 5u Seitzkloster: '
lüäiger Eigenbau . < « - 65 österr-Eimers

I NNswew -.' - . ' : ' - ' ^ : : 5 ̂  °"'' ̂ ""'
.8,°g°r B«rgrech.Swem . ^ . ^ . , , - ^.^ .^ ^ ^ . )
, 6 ^ i g e r E igenbau . . . . . . . . . ^ 125 österr. E i m e r )

„ Zehen twe in . . . . . . . ^ . i 5 a „ ^ ? ^ 2 5 ösir. E i m e r
„ B e r g r e c h t s w e i n . . . . . . . . ' i6o „ . )

A m 3. A p r i l ^612 zu O p l o t n i h :
i Z ^ i g e r E i g e n b a u . . . . . . . » « . i b osterr. E i m e r )

,. Zehen twem . . . . . . ^ . . 55 « „ > z ^ östr. E i m e r
« Be rg rech t swe in . . . . . . . . 2 ^0 <, ^ )

D a r u n t e r 5o östr. E i m e r R i t t e r s b e r g e r Be rg rech t .
A m H. A p r i l ,642 zu Gono tn t z :

, 8 ^ i g e r ro the r V i n a r i e r E igenbau . . . . 20 osterr. E i m e r s
.. ro ther Gonoditzer E igenbau . . . . H5 « « /
« weißer R i t t e r s d e r g e r , und anderer E i - l . ^

gendau 3o5 « ^ > 66o ösir. E i m e r
„ Z e h e n t w e i n . . . . . . . ^ . zcx, « ^ U
„ B e r g r e c h t s w e i n . . . . . . . . 100 „ ^ H

l ä n g e r E i g e n b a u u n d a n d e r e W e i n e . . . 3 o o » « / ^
Zusammen . - ' "^o dstr. Eimer.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Bemerken emgelaoen, daß dle Weine größ-
tentheils in Halbgebinoen erliegen, und mit selben hmtaugegeben werden, und daß
nach Belieben der Käufer bei der Versteigerung dle A l f t e des Kaufschillings, und
die anoere Hälfte bei der Abfuhr der Weine, dle auf Gefahr des Käufers auch meh-
rere Wochen im herrschaftlichen Keller lugen bleiben können, zu bezahlen ist.

Oberamt Gonobitz am 1. März 1642.

3. 354. (Y

Wohnung zu vermiethen.
Am Hauptplatze im Hause

Nr. 6 im ersten Stocke gassen-
seits ist eine Wohnung von brei
Zimmern, Küche, Speis, Kel-
ler und Holzlege zu Georgi 1642
zu vergeben-

Nähere Auskunft erhalt man
beim Hauseigenthümer/ Haus-
Nr . 9 , im ersten Stocke

3. 3N. ^1)

Wohnung zu vermiethen.
Zn der Herrngasse Nr . 218

ist eine Wohnung mit drei Zim-
mern, Küche, Speisekammer,
Keller und Holzlege vom ,.
Apri l oder nächsten Georgi an,
zu vermiethen.

Das Nähere ist daselbst zu
ebener Erde zu erfragen.
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Z. 353. (1)

Ein Practnant
wird in der Handlung des Ge-
fertigten gegen billige Beding-
nisse in gänzliche Verpflegung
aufgenommen.

,-, < , Handelsmann am alten Markt
Nr. 167.

^ H a u s - V e r k a u f .
"Das Haus Nr. 79 am Iahr-

marktsplatze ist gegen billige Be-
dingnisse, Mein oder mit einem
dabei befindlichen großen Gar-
ten / der für einen Gartenfreund
besonders empfehlend ist, aus
freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere erfährt man bei
dem Eigenthümer alldort, Haus-
Nr. ?5, ebener Erde.——- ^

Es werden 4 » » » fl. C. M .
gegen vollkommen genügende Hi-
pothek aufzunehmen gesucht.

Auskunft hierüber ertheilt
das Zeitungs-Comptoir in Lai-
bach. «^_^_^

Literarische Anzeigen?
Z. 311. (2)
Bei Neop. V.1ternoM, Buch-, Kunst,
Mufikalien- und Schreidmaterialienhändler in
Laibach, am Hauptplatze Nr. 8, sind nebst

vielen andern Aova'« angelangt:
tlLkäomsiln Hln^da Zu^gni. geb ü 1 ss.
Militär-Schematismuspi-018^2, geb. 2ss
Fuger's Richteramt, 3 Theile, drosch. 5 ss '
Strauß Die Deputanten. Walzer 132.Wett

Die junge Tänzerinn. 30. Heft.
— — Sperl-Polka. 133. Werk.
Neuigkeiten für das Pianosorte in elegantem

Styl. 7 - 1 0 . Heft, jedes ü 30 kr.

Foßa Zahnpulver, Löwy'scher Lack für
Lederwaren, die Flasche 40 kr.; Flecktlnctur für
Wol l - , Lein- und Seidenzeuge; Federkiele in
Bund zu 25 Stück, von 4 kr. an bis ä 1 si.
20 kr.; Spielkarten; Landkarten das Blatt zu 3
kr. bis 2fi. lc.; Dinte in Flaschen, Wäfchmä'rk-
dinte, Siegellack, Oblaten, Bleistifte und son-
stige Schreibmaterialien

3. 328. (3)
Bei Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr,

Buchhändlerin Laibach, ist zu haben:

Eine Sammlung ^
von

L i e d e r n .
i ^ ^ ^ Drittes heft.
M t O M Z ^ Znaim. P r e i s 20 kr.

^.?zm Ferner ist zu haben:

"Hydrotherapie,
oder

die Kunst,
die Nrankhriten
des menschlichen Körpers ohne Hilfe von Arz-
neien durch D iä t , Wasser, Gchwitzen, Luft
und Bewegung zu heilen, und durch eine pere

nünftige Lebensweise zu verhüten.

Ein Handbuch für Nichtürzte
von

«Tarl Munde,
Dr. oer Philosophie.

s. Leipzig. ißN^get^ 2 fl. /zg kr.

Heiligen-Bilder
mit und ohne Gebete, sehr schön und nett
NthograpM von I o h . K r a v o g l , in Pack>
ten zu 100 Stück » 3ö k r , S^kr., 1st. 12kr.
und 1 si. 15 kr.
Veith, Vi'. Ioh. E., Die Erweckung des

Lazarus. Wien 1842. 1 si.
Erzählungen und Humoresken Zwei-
te Auflage. 3 Bände. Wien 1842. 4 st.

Auch smd daselbst die-früher erschiene-
nen Schriften desselben Verfassers V0l-
M h i g .
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Ferner ist noch bei Obigem zu haben:

V o l l s t ä n d i a e

Piano forte - Hchule,
o d e r

Anweisung zumPianoforte-Spiel
vom ersten Unterricht bis zur höch-

sten Ausbildung fortschreitend.
Von

Venri Vertini.
Preis 13 ss, 20 kr, » ^Me lo die on;

periodisches Werk für Gesang mit Begleitung
des Pianoforte,

enthaltend kleine Clavierauszüge der be-
liebtesten Opern mit deutschem uno italie-
nischem Texte, für den Umfang jeder S t im-

me eingerichtet i — 21 Heft.
Preis » 1 fl. 30 kr. — 3 si. 30 kr.

B e l l i n i , V H , P i r a t a , Oper im
vollständigen Clavierauszüge, ohne Worte.
Pr<-is 4 fl 30 kr.

H e r o l d , F. , Z a m p a , Oper im vollstän»
digen (Slavierauszuge, ohne Hext. Preis ^ st.

Weder, C. M. v., der Freischütze,
im vollständigen Clavierauszüge, ohne Text.
Preis 6 st.

P r e c i o s ü / romantisches Schau«
spiel mit Musik für das Pianoforte zu 4-
Händen. PrciS 2 fl. 30 kr.

M o z a r t , l)on ^mn. Oper im vollständi-
gen Clavierauszüge, ohne Tert. Preis 6 st.

— Die Hochze i t des F i g a r o , im voll«
ständigen Clavierauszuge, ohne Tert.
Preis 3 fl. 30 kr.

— D i e Z a u b e r f l ö t e , :m vollständigen
Gavierauszuge, ohne Text. Prels 4 fl.
30 kr.
Außerdem hält obige Handlung

immer eine relche Auswahl der be-
liebtesten und neuesten Compofitio-
nen für das Pianoforte vonCzcrnY,
L i s z t , T d a l b e r g , C ramerund
B e r t l n i , dann die beliebte Samm-
lung von Potpourris und Vartatto-
nen aus den neuesten Opern von
C z e r n y , unter dem bekannten T i -
tel': ^loro ^k^r ra le , vonäthig.

Pliannacopoea universalis,
oder

übersichtliche Zusammenstelluua
der ««»«^

Vharmarovoeen
von

Amsterdam, Antwerpen, Dubl in, Edin-
burgh, Ferrara, Genf, Hamburg, London,
Oldenburg, Tur in , Würzburg :c. : c , und

einer
Pharmacopöe der homöopatischen

Lehre.
Dritte neu bearbeitete und vermehrte Ausgabe.

2 Bände. Weimar. Preis 15 st.
Hahnemann, l)r. Samue l , die chto-

nischen Krankheiten, ihre eigenthümliche Na-
tur und homöopatische H e i l u n g . 8.
Dresden und Leipzig. 5 Bände. 13 st. 30 kr.

H a r t m a n n , Dr. F r a n z , Therapie aku-
ter Krankheitsformen. Nach homöopatischen
Grundsätzen bearbeitet. 8. Leipzig. 2 Bände
6 st 24 kr.

Rückert, Dr. Ernst Ferd., Grnud-
züge einor künftigen speciellen homöopatischen
Therapie. 8. Leipzig. 4 st. 8 kr.

J a h r , G. H. G., Handbuch der Haupt«
Anzeigen für die richtige Wahl der homöo-
patischen Heilmittel. 2. durchaus umgearr
bettete, verbesserte und ansehnlich vermehrte
Austage. 8. Düsseldorf 6 st.

Buchner , Ios. Bon-, vr. der Medicin,
Chyrurgie und Geburtshilfe, homöopatische
Arznei-Bereitungslehre. 8. München. 3. Lie-
ferung. 3 st. 56 kr.

D i e z , Dr. W- , Ansichten über die spe<
cifische Curmethode oder Homoöpatie und
ihr Verhältniß zu andern Heilarten. 8. Stutt-
gart. 1 st. 30 kr.

Piringer, l)r. Joseph Fr., die Blen-
norrhoe am Wenschenauge Eine von dem
deutschen ävztlichen Vereine in St . Petersburg
gekrönte Pre iöschr i f t . 8. Grätz. I fi.

Ft a nz Ludwig, (Bischof-Fürst zu Bam«
bevg und Würzburg) Pledlgic,,, dcm land-
volke vorgetragen. 2te Auftage Würzburg
,6äi . istäökr.

^ohnerTH., Handbibliothek für Predi-
ger. Aus dem Lalcilnscken ni's Deutsche über«
setzt v. lausch. Ml?n I Bänre. 6fi.


